
Suchergebnisse: Nibelungen-Gang

3. Juni 1864 – Der Nibelungen-Gang in der Residenz entsteht

München-Graggenau * König Ludwig II. gibt den Auftrag für einen repräsentativeren offiziellen

Zugang zu seiner Wohnung im nordwestlichen Pavillon des Festsaalbaues. Dazu müssen

Bedienstetenwohnungen entfernt werden. Der dadurch entstehende 31 Meter lange Gang

[= Nibelungen-Gang] mit 14 Fenstern zur Theatinerstraße wird ausgebaut. 

November 1864 – Michael Echter malt den Nibelungen-Gang aus

München-Graggenau * Der Nibelungen-Gang bezeichnete neue Zugang zu den

Königsappartements König Ludwigs II. in der Residenz wird von dem Maler und Graphiker

Michael Echter mit dreißig Fresken aus dem Richard-Wagner-Zyklus „Der Ring der Nibelungen“

ausgemalt. Die Arbeiten dauern bis 1866 an. 
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